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1	 Nutzung der Handlungshilfe

1.1	 Gefährdungsbeurteilung

Arbeitgeber mit Beschäftigten müssen zur Verringerung der unfall- und arbeitsbedingten Ge-
sundheitsgefahren sowie der Berufskrankheiten eine Gefährdungsbeurteilung durchführen und 
sie fortwährend aktualisieren. Dies geben das Arbeitsschutzgesetz und verschiedene Verordnun-
gen (z. B. Gefahrstoffverordnung, Betriebssicherheitsverordnung, etc.) vor.

Mit Hilfe der Gefährdungsbeurteilung sollen die Betriebsabläufe durchleuchtet und optimiert 
werden. Hierbei sind die Bedürfnisse der Mitarbeiter zu berücksichtigen und diese mit einzube-
ziehen. Ziel ist dabei, eine

	y höhere Motivation der Mitarbeiter, 
	y Optimierung der Arbeitsabläufe,
	y höhere Produktivität und
	y Verbesserung des Betriebsklimas

zu erreichen.

Weitere Hintergrundinformationen zum Thema Gefährdungsbeurteilung sind im Internet unter 
www.svlfg.de/gefaehrdungsbeurteilung zu finden.

Die grundlegende Vorgehensweise bei der Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung beruht 
auf sieben Handlungsschritten. Diese bauen aufeinander auf.

Dokumentation

Festlegen von Arbeitsbereichen und Tätigkeiten

Fortschreiben der Gefährdungsbeurteilung

Ermittlungen der Gefährdungen

Überprüfen der Wirksamkeit

Beurteilen der Gefährdungen

Durchführung der Schutzmaßnahmen

�Festlegen der Schutzmaßnahmen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Abbildung: Handlungsschritte zur Gefährdungsbeurteilung

Die vorliegende Handlungshilfe ist ein Angebot der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau und wurde speziell für versicherte Betriebe erarbeitet. Es ist erforderlich, dass 
die Gefährdungsbeurteilung gewissenhaft und vollständig erarbeitet wird und eventuell verblei-
bende Gefahren unter Zuhilfenahme von ergänzenden Informationen beurteilt werden.

https://www.svlfg.de/gefaehrdungsbeurteilung
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1.2	 Festlegen von Arbeitsbereichen und Tätigkeiten (Handlungsschritt 1)

Ein Organigramm ist eine gute Möglichkeit, sich einen Überblick über die Betriebsorganisation 
zu verschaffen. Besteht das Unternehmen aus mehreren Betriebsteilen (z. B. verschiedenen Nie-
derlassungen oder Baustellen), ist jeder gesondert zu behandeln. Zusätzlich sind alle Arbeits-
bereiche mit den dazugehörigen Tätigkeiten zu erfassen. Stellen Sie fest, dass in den einzelnen 
Arbeitsbereichen gleiche Tätigkeiten durchgeführt werden, kann dies bei der Beurteilung mit be-
rücksichtigt werden. 

Beispiele:

Landwirtschaftlicher Betrieb
Unternehmer/Geschäftsführer

Ackerbau 
Leiter/Meister

Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter

Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten

Maschinen, Geräte,  
Arbeitsmittel und Gefahrstoffe

Verwaltung/Buchhaltung 
Leiter

Maschinen, Geräte,  
Arbeitsmittel und Gefahrstoffe

Tierhaltung 
Leiter/Meister

Maschinen, Geräte,  
Arbeitsmittel und Gefahrstoffe

Garten- und Landschaftsbaubetrieb
Unternehmer/Geschäftsführer

Grünpflegekolonie 
Leiter/Meister

Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter

Tätigkeiten Tätigkeiten Tätigkeiten

Maschinen, Geräte,  
Arbeitsmittel und Gefahrstoffe

Vertireb/Verwaltung/Buchhaltung 
Leiter

Maschinen, Geräte,  
Arbeitsmittel und Gefahrstoffe

Baumpflegekolonie 
Leiter/Meister

Maschinen, Geräte,  
Arbeitsmittel und Gefahrstoffe
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1.3	 Aufbau der Handlungshilfe

Die Handlungshilfe ist in verschiedene Kapitel gegliedert:

Kapitel 1:	 Anleitung zur Nutzung der Handlungshilfe
Kapitel 2:	 Innerbetriebliche Arbeitsschutzorganisation
Kapitel 3:	 Checkliste körperliche Belastungen
Kapitel 4:	 Module der Gefährdungsbeurteilung
Kapitel 5:	 Gefährdungsbeurteilung psychische Belastungen

Während in Kapitel 1 die Anleitung zur Nutzung der Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurtei-
lung beschrieben wird, werden in den Kapiteln 2–5 die sieben Handlungsschritte zum Erstellen 
der Gefährdungsbeurteilung abgearbeitet.

Die Inhalte der Kapitel 2 bis 5 liegen gedruckt in Tabellenform sowie als ausfüllbare Worddateien 
im Internet unter: www.svlfg.de/gefaehrdungsbeurteilung vor. In den folgenden Ausführungen 
wird das korrekte Vorgehen bei der Bearbeitung der Kapitel 2–5 erklärt.

https://www.svlfg.de/gefaehrdungsbeurteilung
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1.4	 Anleitung: Innerbetriebliche Arbeitsschutzorganisation

In diesem Teil der Handlungshilfe wird die innerbetriebliche Arbeitsschutzorganisation abge-
fragt. Ziel ist es, den beschriebenen Sollzustand zu erreichen und aus Defiziten Maßnahmen 
abzuleiten.
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Wie man auf der vorstehenden Grafik sieht, wird zuerst der Kopf der Formblätter ausgefüllt. Hier 
werden der Name des Unternehmens, der Ersteller, der Verantwortliche und das Datum einge-
tragen. Danach wird im Formblatt eingetragen, ob die Sollzustände eingehalten werden oder ob 
diese im Unternehmen nicht relevant sind. 

Ist ein Sollzustand nicht eingehalten, wird in der folgenden Spalte die einzuleitende Maßnahme 
aufgeführt. Für die Umsetzung der Maßnahme ist ein Verantwortlicher und das Datum, bis wann 
die Maßnahme umgesetzt werden muss, einzutragen. Ist die Maßnahme umgesetzt, so ist das 
Datum der Umsetzung zu ergänzen.

Weiterhin muss geprüft werden, ob die Maßnahme die gewünschte Wirkung erzielt. Für diese 
Wirksamkeitskontrolle sind ebenfalls ein Verantwortlicher und das Datum der Kontrolle einzu-
tragen.

Bei der innerbetrieblichen Arbeitsschutzorganisation müssen die Formblätter ASO 01 bis ASO 07 
bearbeitet werden.

1.5	 Anleitung: Checkliste körperliche Belastungen

Der Arbeitgeber ist laut Arbeitsschutzgesetz verpflichtet, die Arbeit so zu gestalten, dass eine 
Gefährdung für das Leben sowie die physische und psychische Gesundheit möglichst vermieden 
und die verbleibende Gefährdung so gering wie möglich gehalten wird. Aus diesem Grund müs-
sen laut § 5 ArbSchG körperliche Belastungen an der Arbeit ermittelt und Maßnahmen getroffen 
werden, um die o. g. Forderung zu erfüllen. 

Gesundheitliche Beeinträchtigen durch körperliche Belastungen sind ein weit verbreitetes Prob-
lem und ein Grund für eine Vielzahl von Ausfalltagen. Daher ist hierauf ein besonderes Augen-
merk zu legen. 

In der Checkliste muss analog zu Punkt 1.4 zuerst der Kopf der Checkliste ausgefüllt werden. 
Dann muss die Liste mit den Gefährdungen abgearbeitet werden. Besteht bei einem der Punkte 
ein Defizit, so ist eine Maßnahme einzuleiten und diese in der dafür vorgesehenen Spalte zu 
dokumentieren. Unterhalb der Gefährdung sind mögliche Maßnahmen aufgezählt, diese können 
übernommen oder alternativ eine andere wirksame Maßnahme ausgewählt werden.

Nach Umsetzung der Maßnahme wird geprüft, ob die Maßnahme erfolgreich war und dies in der 
Checkliste vermerkt. Sollte die Maßnahme nicht den gewünschten Erfolg gezeigt haben, so muss 
eine andere oder eine ergänzende Maßnahme eingeleitet werden.



1010

Nutzung der Handlungshilfe

1.6	 Anleitung: Module zur Gefährdungsbeurteilung

Um die Verpflichtungen des § 5 ArbSchG zu erfüllen, müssen die verschiedenen Formblätter der 
Module zur Gefährdungsbeurteilung ausgefüllt werden. Die Formblätter sind in Tabellenform auf-
gebaut. Zum Ausfüllen ist die folgenden Abfolge auszuführen.

Punkt 1: Ausfüllen des Tabellenkopfes

Auf der rechten oberen Seite muss der Unternehmensname eingetragen werden und auf der 
linken Seite der Name des Erstellers, des Verantwortlichen und das Datum der Erstellung bzw. 
Aktualisierung.

Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Punkt 2: Ermitteln der Gefährdung (Handlungsschritt 2)

Im nächsten Schritt ermitteln Sie Ihre betrieblichen Gefährdungen, die in den jeweiligen Arbeits-
prozessen bzw. im Umgang mit Maschinen und Geräten auftreten können. Zur Erleichterung sind 
bereits mögliche Gefährdungen, die aufgrund von Defiziten auftreten können, beschrieben und 
Gefährdungsfaktoren (Piktogramme) zugeordnet. Eine Übersicht über die Gefährdungsfaktoren 
finden Sie auf der Seite 13.

Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Gefähr-
dungs-
faktor

Gefährdungen/Belastungen
•	Beispiel-/Standardmaßnahmen

Risiko

1: Gering
2: Mittel
3: Hoch

Besteht ein 
Defizit?

Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, 

persönlich) ist zu berücksichtigen

Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am

Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. amJa Nein

Quetschen, Scheren
•	kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, Lichtleisten oder 

Totmannschaltung ausstatten
•	gegen unbefugtes Einschalten sichern
•	nicht unter angehobenen Lasten arbeiten

(2)
               

                  1) 
2)
3)

1)
2)
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Punkt 3: Beurteilung der Gefährdung (Handlungsschritt 3)

Nach dem Ermitteln der betrieblichen Gefahren müssen diese beurteilt werden. In der Hand-
lungshilfe erfolgt die Beurteilung über eine Drei-Punkte-Klassifizierung. Hierbei wird die mögliche 
Schadensschwere ins Verhältnis zur Wahrscheinlichkeit des Wirksamwerdens gesetzt.

Zur leichteren Risikoabschätzung sind bereits Werte vorgeschlagen, die auf den Erfahrungen aus 
den gemeldeten Unfällen sowie den angezeigten Berufskrankheiten beruhen. Diese in Klammern 
gesetzten Werte können übernommen oder in Bezug auf Ihre betriebliche Situation geändert wer-
den. Jedoch ist von einer generellen Herabsetzung der Risikoeinschätzung abzuraten.

Wahrscheinlichkeit 
des 
Wirksamwerdens

Mögliche Schadensschwere
Leichte 
Verletzungen oder 
Erkrankungen

Mittelschwere 
Verletzungen oder 
Erkrankungen

Schwere 
Verletzungen oder 
Erkrankungen

Möglicher Tod, 
Katastrophe

Sehr gering 1 1 2 2
Gering 1 2 2 3
Mittel 2 2 3 3
Hoch 2 3 3 3

In der Tabelle werden folgende drei Risikoklassen berücksichtigt, aus denen sich Handlungsbedarf ableiten 
lässt:
Risikoklasse 1: 	� Hierunter fallen Risiken, die man als Restrisiken akzeptieren kann, bei denen jedoch langfristig 

Handlungsbedarf besteht.
Risikoklasse 2: 	 Hierzu gehören alle Gefährdungen, die beseitigt werden müssen.
Risikoklasse 3: 	� Gefährdungen dieser Kategorie sind inakzeptabel, weshalb unverzüglich Schutzmaßnahmen 

getroffen werden müssen; eventuell ist eine sofortige Einstellung der Arbeiten notwendig.

Zur leichteren Risikoabschätzung sind bereits Werte vorgeschlagen, die auf den Erfahrungen aus 
den gemeldeten Unfällen sowie den angezeigten Berufskrankheiten beruhen. Diese in Klammern 
gesetzten Werte können übernommen oder in Bezug auf Ihre betriebliche Situation geändert wer-
den. Jedoch ist von einer generellen Herabsetzung der Risikoeinschätzung abzuraten.

Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Gefähr-
dungs-
faktor

Gefährdungen/Belastungen
•	Beispiel-/Standardmaßnahmen

Risiko

1: Gering
2: Mittel
3: Hoch

Besteht ein 
Defizit?

Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, 

persönlich) ist zu berücksichtigen

Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am

Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. amJa Nein

Quetschen, Scheren
•	kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, Lichtleisten oder 

Totmannschaltung ausstatten
•	gegen unbefugtes Einschalten sichern
•	nicht unter angehobenen Lasten arbeiten

(2)
2

                  1) 
2)
3)

1)
2)
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Punkt 4: Bestimmung der Gefährdung

Nach Feststellung der Gefährdungen und deren Risikoabschätzung müssen Sie jetzt beurteilen, 
ob bereits Maßnahmen zur Abstellung oder Verringerung des Defizits vorhanden sind (Schutz-
maßnahme erforderlich? Nein ankreuzen) oder noch umgesetzt werden müssen (Schutzmaß-
nahme erforderlich? Ja ankreuzen). Unter der Beschreibung der Gefährdung/Belastung befinden 
sich bereits Vorschläge zur Gefahrenabwehr. 

Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Gefähr-
dungs-
faktor

Gefährdungen/Belastungen
•	Beispiel-/Standardmaßnahmen

Risiko

1: Gering
2: Mittel
3: Hoch

Besteht ein 
Defizit?

Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, 

persönlich) ist zu berücksichtigen

Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am

Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. amJa Nein

Quetschen, Scheren
•	kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, Lichtleisten oder 

Totmannschaltung ausstatten
•	gegen unbefugtes Einschalten sichern
•	nicht unter angehobenen Lasten arbeiten

(2)
2

                  1) 
2)
3)

1)
2)

Punkt 5: Festlegen der Schutzmaßnahmen (Handlungsschritt 4)

Im Textfeld „Einzuleitende Maßnahmen“ beschreiben Sie die Schutzmaßnahmen zur Beseitigung 
bzw. Reduzierung des Defizits. Ist kein Defizit vorhanden, d. h. die Gefährdung tritt nicht auf oder 
ist bereits durch wirksame Maßnahmen abgestellt, so erfolgt kein Eintrag. Bei der Auswahl der 
Maßnahmen können die unter der Gefährdung vorgeschlagenen Beispielmaßnahmen verwendet 
oder alternativ wirksame Maßnahmen eingetragen werden. In jedem Fall ist darauf zu achten, 
dass die TOP–Hierarchie eingehalten wird. Es muss immer erst geprüft werden, ob durch eine 
technische Maßnahme die Gefahr verringert oder behoben werden kann. Ist das nicht möglich, 
sind organisatorische Maßnahmen zu prüfen und als letzte Möglichkeit sind personenbezogene 
Maßnahmen (z. B. persönliche Schutzausrüstung) heranzuziehen.

Technische Maßnahmen: Bestehende Gefährdungen werden durch technische Vorrichtungen 
oder bauliche Maßnahmen entschärft (z. B. Schutzeinrichtung Zweihandschaltung).

Organisatorische Maßnahmen: Arbeitsorganisation und Arbeitsabläufe werden so gestaltet, 
dass Gefährdungen vermieden werden (z. B. Mitarbeiterzahl in Lärmbereichen auf ein Minimum 
reduzieren).

Persönliche und verhaltensbezogene Maßnahmen: Erst wenn Gefahrenquellen nicht beseitigt 
oder Gefahren vermieden werden können, sollte auf personenbezogene Maßnahmen für die Be-
schäftigten zurückgegriffen werden (z. B. persönliche Schutzausrüstung wie Gehörschutz).
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Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Gefähr-
dungs-
faktor

Gefährdungen/Belastungen
•	Beispiel-/Standardmaßnahmen

Risiko

1: Gering
2: Mittel
3: Hoch

Besteht ein 
Defizit?

Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, 

persönlich) ist zu berücksichtigen

Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am

Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. amJa Nein

Quetschen, Scheren
•	kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, Lichtleisten oder 

Totmannschaltung ausstatten
•	gegen unbefugtes Einschalten sichern
•	nicht unter angehobenen Lasten arbeiten

(2)
2

  •	 Kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, 
Lichtleisten oder Totmannschaltung 
ausstatten

•	 Nicht unter angehobenen Lasten 
arbeiten

1) 
2)
3)

1)
2)

Punkt 6: Schutzmaßnahme umsetzen (Handlungsschritt 5)

Sind die erforderlichen Maßnahmen festgelegt, so sind für die Umsetzung Verantwortliche zu 
benennen und Termine festzulegen, bis wann dies zu geschehen hat. Nach der Umsetzung der 
Maßnahme ist weiterhin der Erledigungstermin zu dokumentieren.

Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Gefähr-
dungs-
faktor

Gefährdungen/Belastungen
•	Beispiel-/Standardmaßnahmen

Risiko

1: Gering
2: Mittel
3: Hoch

Besteht ein 
Defizit?

Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, 

persönlich) ist zu berücksichtigen

Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am

Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. amJa Nein

Quetschen, Scheren
•	kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, Lichtleisten oder 

Totmannschaltung ausstatten
•	gegen unbefugtes Einschalten sichern
•	nicht unter angehobenen Lasten arbeiten

(2)
2

  •	 Kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, 
Lichtleisten oder Totmannschaltung 
ausstatten

•	 Nicht unter angehobenen Lasten 
arbeiten

1) F. Maier           
2) 30.8.2022     
3) 15.8.2022      

1)
2)

Punkt 7: Überprüfung der Wirksamkeit (Handlungsschritt 6)

Ist dies umgesetzt, muss kontrolliert werden, ob die gewählte Maßnahme auch wirksam, d. h. ob 
die Gefährdung auf ein akzeptables Niveau gesenkt worden oder beseitigt ist. Wenn dies der Fall 
ist, wird es in dem Formblatt dokumentiert. 

Anderenfalls muss bei Schritt 5 „Festlegen der Schutzmaßnahmen“ eine andere oder veränderte 
Maßnahme ausgewählt werden, um zu gewährleisten, dass ein sicherer Zustand erreicht wird.
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Unternehmen

Gefährdungsbeurteilung*
Bauliche Anlagen – Allgemein 

Dok-Nr.: GBU-P-001

Fritz Maier 
Musterstadt

Ersteller: Fritz Maier
Verantwortlicher: Fritz Maier
Datum: 1.7.2022

Arbeitsplatz/-bereich: Bauliche Anlagen
Tätigkeiten: Nutzung der baulichen Anlagen auf dem Betriebsgelände
Rechtsvorschrift/Information: VSG 2.1, Arbeitsstättenverordnung, Broschüre „Sicher Arbeiten“

Gefähr-
dungs-
faktor

Gefährdungen/Belastungen
•	Beispiel-/Standardmaßnahmen

Risiko

1: Gering
2: Mittel
3: Hoch

Besteht ein 
Defizit?

Einzuleitende Maßnahmen
Die Rangfolge der Maßnahmen (technisch, organisatorisch, 

persönlich) ist zu berücksichtigen

Durchführung

1) Wer
2) Bis wann
3) Erl. am

Wirksamkeit
geprüft

1) Wer
2) Erl. amJa Nein

Quetschen, Scheren
•	kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, Lichtleisten oder 

Totmannschaltung ausstatten
•	gegen unbefugtes Einschalten sichern
•	nicht unter angehobenen Lasten arbeiten

(2)
2

  •	 Kraftbetätigte Tore mit Kontaktleisten, 
Lichtleisten oder Totmannschaltung 
ausstatten

•	 Nicht unter angehobenen Lasten 
arbeiten

1) F. Maier           
2) 30.8.2022     
3) 15.8.2022      

1) F. Maier           
2) 15.8.2022              

Punkt 8: Formblatt unterschreiben

Zum Abschluss muss das Formblatt vom Verantwortlichen unterschrieben werden.
Beleuchtung
•	für ausreichende Beleuchtung sorgen
•	Beleuchtung regelmäßig warten und reinigen

(2)
               

                  1) 
2)
3)

1)
2)

Verantwortlicher (Name, Vorname) Ort, Datum Unterschrift

Maier Fritz Musterstadt, 15.7.2022 Fritz Maier

Fortschreiben der Gefährdungsbeurteilung (Handlungsschritt 7)

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz ist ein dauerhafter und kontinuierlicher Prozess, der nie ganz 
abgeschlossen sein wird; daher müssen Sie Ihre Gefährdungsbeurteilung regelmäßig fortschrei-
ben und aktualisieren. Vor allem, wenn neue Gefährdungen oder Veränderungen (z. B. neues Per-
sonal, Maschinen, Arbeitsverfahren und Arbeitsabläufe, Änderungen in der Organisations- und 
Betriebsstruktur) im Unternehmen auftreten. Die Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 
verbleibt in Ihrem Betrieb.
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Abbildung Gefährdungsfaktoren
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1.7	 Anleitung: Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen

Laut Arbeitsschutzgesetz sind Arbeitgeber verpflichtet, bei der Gefährdungsbeurteilung auch 
arbeitsbedingte psychische Belastungen zu berücksichtigen. 

Generell versteht man unter psychischen Belastungen alle Einflüsse, die auf den Menschen zu-
kommen und psychisch auf ihn einwirken, d. h. auf sein Denken und Fühlen. Dabei können sich 
psychische Belastungen sowohl positiv (z. B. Zuwachs an Berufserfahrung) als auch negativ 
(z. B. Ärger über ständige Unterbrechungen) auswirken. Eine Arbeit ohne psychische Belastung 
ist genauso wenig denkbar wie eine Arbeit ohne körperliche Belastung. 

Bei der Gefährdungsbeurteilung arbeitsbedingter psychischer Belastungen geht es daher darum, 
zu ermitteln, ob die bestehenden Arbeitsbedingungen positiv sind oder ob sie sich negativ auf 
Wohlbefinden und Gesundheit der Beschäftigten auswirken können. Bei letzterem spricht man 
von psychischen Fehlbelastungen. Dabei konzentriert sich die Gefährdungsbeurteilung auf die 
Beurteilung und Gestaltung der Arbeitsbedingungen. Es geht nicht darum, die psychische Ver-
fassung von Beschäftigten zu untersuchen. 

Im Unterschied zu anderen Gefährdungsarten wie Lärm, Vibrationen oder Gefahrstoffe lassen 
sich psychische (Fehl-) Belastungen nicht einfach mit Geräten messen und es gibt auch keine 
Grenzwerte für die einzelnen Belastungsfaktoren. Für die Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastungen werden daher Fragebögen, Beobachtungsinterviews durch Experten wie z. B. Ar-
beitspsychologen oder moderierte Gruppeninterviews mit den Beschäftigten als Erhebungsme-
thoden eingesetzt. 

Grundsätzlich gilt für die psychischen Belastungen wie auch für andere Gefährdungsfaktoren 
das in Kapitel 1 dargestellte Vorgehen in sieben Schritten – vom Festlegen der Arbeitsbereiche 
und Tätigkeiten bis zum Fortschreiben der Gefährdungsbeurteilung. Jeder dieser Schritte muss 
vorab genau geplant werden. 

Um eine Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen kompetent planen und durchführen 
zu können, bedarf es gewisser Fachkenntnisse, z. B. über psychische Belastungsfaktoren, die 
für das Unternehmen relevant sind, über Methoden zum Ermitteln und Beurteilen psychischer 
Belastungen, über Möglichkeiten, die Arbeit im jeweiligen Unternehmen belastungsärmer und 
effektiver zu gestalten etc. 

Solche Kenntnisse können nicht im Rahmen dieser Handlungshilfe vermittelt werden. Es emp-
fiehlt sich daher, entweder interne oder externe Experten hinzuziehen oder sich vorab eingehen-
der mit dem Thema zu beschäftigen. Sehr ausführliche Informationen zur Planung und Durch-
führung einer Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen enthält der IAG Report 1/2013 
„Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen – Tipps zum Einstieg“ des Instituts für Arbeit 
und Gesundheit der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung. Die Broschüre kann über das 
Webportal der DGUV kostenlos heruntergeladen werden. Viele nützliche Informationen inklusive 
eines guten Erklärungsfilms zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen finden sich 
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auch im Webportal des Arbeitsprogramms Psyche der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutz-
strategie (GDA): www.gda-psyche.de

Wenn die erforderlichen Basiskenntnisse vorhanden sind, kann die vorliegende Beurteilungshilfe 
Sie bei der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen in Ihrem Unternehmen unterstüt-
zen. 

Im Hinblick auf das Vorgehen zur Ermittlung von Gefährdungen durch psychische Fehlbelas-
tungen bietet es sich häufig an, zunächst Belastungsschwerpunkte zu ermitteln (z. B. mit der 
Beurteilungshilfe) und nur diese dann in einem weiteren Schritt in einer Detailanalyse genauer zu 
untersuchen. Eine genauere Untersuchung ist oft erforderlich, um tätigkeitsspezifische Ursachen 
von Fehlbelastungen herausfinden und passende Schutzmaßnahmen ableiten zu können. 

Wichtig ist es, bereits im Vorfeld zu entscheiden, anhand welcher Kriterien die Bereiche für eine 
vertiefte Detailanalyse ausgewählt werden. Genauso muss frühzeitig festgelegt werden, ab wel-
cher Ausprägung einer Fehlbelastung Maßnahmen ergriffen werden sollen. Manche Erhebungs-
verfahren enthalten dazu Vorgaben, andere jedoch nicht. 

Um zunächst einen Überblick über Belastungsschwerpunkte in Ihrem Unternehmen zu gewinnen, 
können Sie die vorliegende Beurteilungshilfe einsetzen. Generell werden bei einer Gefährdungs-
beurteilung psychischer Belastungen mögliche Belastungsfaktoren aus den vier Kategorien 
Arbeitsorganisation, Arbeitsinhalt, Arbeitsumgebung/Arbeitsmittel sowie Soziale Beziehungen 
betrachtet. Die Beurteilungshilfe orientiert sich innerhalb dieser vier Kategorien an den wesent-
lichen Belastungsfaktoren, die in der „Leitlinie Beratung und Überwachung bei psychischer Be-
lastung am Arbeitsplatz“ des Arbeitsprogramms Psyche der Gemeinsamen Deutschen Arbeits-
schutzstrategie (GDA) aufgeführt sind. 

Diese Belastungsfaktoren sollten in jeder Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen ent-
halten sein. Im Einzelfall kann es jedoch vorkommen, dass ein Belastungsfaktor für eine unter-
suchte Tätigkeit im Unternehmen keine Rolle spielt. Dafür ist das Feld „nicht relevant“ vorgese-
hen. Ebenso kann es vorkommen, dass im untersuchten Unternehmen noch weitere zusätzliche 
Belastungsfaktoren eine Rolle spielen, die hier nicht aufgeführt sind. Die Beurteilungshilfe muss 
dann um diese Faktoren erweitert werden.

Für jeden aufgelisteten Belastungsfaktor wird in der Beurteilungshilfe ein Sollzustand beschrie-
ben. Wenn dieser Sollzustand kontinuierlich vorhanden ist, kann davon ausgegangen werden, 
dass hinsichtlich dieses Belastungsfaktors keine Gefährdung durch psychische Fehlbelastungen 
zu erwarten ist. 

Wenn der Sollzustand nicht erreicht ist, muss nach vorher festgelegten Regeln abgeschätzt wer-
den, ob ein Defizit besteht, das weiteres Handeln erforderlich macht. Dies ist z. B. der Fall, wenn 
regelmäßig bereits begonnene Arbeiten durch Störungen unterbrochen werden. Es muss aber 
nicht immer ein echtes Defizit vorliegen, wenn der Sollzustand nicht kontinuierlich eingehalten 
wird. So kann es z. B. sein, dass der Sollzustand nur in wenigen seltenen Ausnahmefällen nicht 
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eingehalten ist und dies von allen Beteiligten als nicht belastend eingeschätzt wird. Dann besteht 
kein Handlungserfordernis. Wenn jedoch ein echtes Defizit vorhanden ist, wird sich in der Re-
gel eine weitergehende detaillierte Untersuchung des Belastungsfaktors anbieten, um Ursachen 
festzustellen und spezifische Maßnahmen abzuleiten. Nur in Ausnahmefällen werden bereits 
hinreichend tätigkeitsspezifische Informationen vorliegen, um unmittelbar geeignete Maßnah-
men ableiten zu können. 

Die nachfolgende Übersicht verdeutlicht das Vorgehen bei der Analyse und Beurteilung.

Vorgehen bei der Analyse und Beurteilung:

 Sollzustand kontinuierlich vorhanden 

 Sollzuzustand nicht/nicht immer gegeben  Beurteilen, ob ein Defizit besteht
Ein Defizit besteht, wenn im Unternehmen noch mehr getan werden muss, um den Soll-
zustand zu erreichen oder zumindest negative Auswirkungen von Fehlbelastungen ab-
zumindern.

 kein Defizit 
 Defizit  Detailanalyse der Gefährdung

•	Wo genau liegt das Problem?
•	Was sind die Ursachen?
•	Welche Verbesserungsmöglichkeit gibt es?

 Defizitbeurteilung & Detailanalyse am besten gemeinsam mit den Beschäftigten

 je mehr Beteiligung, desto besser klappt die Umsetzung geeigneter Maßnahmen

 Entscheiden, welche Maßnahmen umgesetzt werden sollen

Wie Sie mit der vorliegenden Beurteilungshilfe zu einem Überblick über die Belastungsschwer-
punkte in Ihrem Unternehmen kommen und wie Sie dann weiter vorgehen wollen, bleibt Ihnen als 
Arbeitgeber überlassen. Sie können die Beurteilungshilfe als Grundlage für einen Fragebogen, als 
Raster für ein Beobachtungsinterview oder als Leitfaden für einen Analyseworkshop verwenden. 

Die Beurteilungshilfe eignet sich auch für die im Arbeitsschutzgesetz vorgeschriebene Dokumen-
tation. Tragen Sie im Kopfbereich jeweils den untersuchten Arbeitsbereich und die untersuchte 
Tätigkeit sowie später auch die abgeleiteten Maßnahmen inklusive der Angaben zur Durchfüh-
rung und Wirkungskontrolle ein. Das Veranlassen einer Detailanalyse eines Belastungsfaktors 
gilt übrigens auch als eine Maßnahme. 

Bei der detaillierten Analyse eines Belastungsfaktors sowie der Maßnahmenableitung empfiehlt 
es sich auf jeden Fall, die betroffenen Beschäftigen aktiv zu beteiligen, z. B. in moderierten Ana-
lyseworkshops. 
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1.8	 Raum für Ihr Organigramm
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Innerbetriebliche Arbeitsschutzorganisation

2	 Innerbetriebliche Arbeitsschutzorganisation

Die Organisation des innerbetrieblichen Arbeitsschutzes trägt wesentlich zur Sicherheit im Be-
trieb bei. Daher ist es wichtig, diese zu kontrollieren. Mit den folgenden Formblättern können De-
fizite erkannt und Maßnahmen zum Abstellen dieser Defizite getroffen werden.

Folgende Formblätter müssen in diesem Abschnitt ausgefüllt werden:

ASO-01	 Sicherheitstechnische Betreuung.................................................................................21
ASO-02	 Gefährdungsbeurteilung und Sicherheitsbeauftragter................................................23
ASO-03	 Betriebsanweisungen und Unterweisung.....................................................................25
GBU-P-006	 Mutterschutz..................................................................................................................27
Schutzmaßnahmen-MuSchG............................................................................................................31
ASO-04	 Schutzalterbestimmungen und Mutterschutz.............................................................33
Betriebsanweisung: Beschäftigung werdender und stillender Mütter...........................................35
ASO-05	 Persönliche Schutzausrüstung.....................................................................................37
ASO-06	 Erste Hilfe.......................................................................................................................39
ASO-07	 Arbeitsmedizinische Betreuung....................................................................................41
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Name und Anschrift  
des Unternehmens: Betriebsanweisung

Beschäftigung werdender und stillender Mütter  
(Schutzmaßnahmen gem. MuSchG)

Arbeitsplatz/-bereich:

Tätigkeit:

Gefahren für den Menschen
Gefahr für die Leibesfrucht, die werdende bzw. stillende Mutter und deren Säugling durch übermäßige körper-
liche Beanspruchung, Verletzung oder die Aufnahme von schädlichen Stoffen

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
Der Arbeitgeber wurde über die Schwangerschaft in Kenntnis gesetzt, um dann Schutzmaßnahmen nach dem 
Mutterschutzgesetz (MuSchG) umgehend einzuleiten. Die werdende bzw. stillende Mutter wurde über die 
Schutzmaßnahmen gemäß MuSchG informiert. Die zuständige Arbeitsschutzbehörde wurde ebenfalls umge-
hend über die Beschäftigung einer werdenden oder stillenden Mutter informiert.
Lärm/Erschütterung: Werdende Mütter dürfen nicht unter schädlicher Einwirkung von Lärm (Beurteilungs
pegel über 80 dB(A) [u.a. alle gekennzeichneten Arbeitsbereiche]) oder Erschütterungen beschäftigt werden.
Umgebungsbedingungen: Die Temperatur am Arbeitsplatz beträgt mindestens +17°C und maximal +26°C. 
Werdende Mütter werden nicht in feuchter/nasser Umgebung (z. B. im Regen) beschäftigt.
Arbeiten mit erhöhter Unfallgefahr: Werdende Mütter nicht mit Arbeiten beschäftigen, bei denen erhöhte Ver-
letzungsgefahr, z. B. durch Ausgleiten, Stolpern, Abstürzen oder Fallen (z. B. auf Baustellen), besteht.
Bedienung von Fahrzeugen: Die überwiegende Beschäftigung auf Fahrzeugen ist für werdende Mütter nach 
Ablauf des 3. Schwangerschaftsmonats verboten.
Heben und Tragen: Werdende und stillende Mütter dürfen regelmäßig (maximal 2-3 Mal/Stunde) Lasten von 
mehr als 5 kg bzw. gelegentlich (weniger als 2 Mal/Stunde) Lasten von mehr als 10 kg nicht ohne mechani-
sche Hilfsmittel von Hand bewegen (heben, tragen, halten, umsetzen). Mit mechanischen Hilfsmitteln (z. B. 
Schubkarre) dürfen die zuvor genannten Grenzen ebenfalls nicht überschritten werden.
Häufiges Strecken und Beugen: Werdende Mütter dürfen nicht mit Arbeiten beschäftigt werden, bei denen sie 
sich häufig erheblich gestreckt, gebeugt, hockend oder gebückt halten müssen.
Ständiges Stehen: Nach Ablauf des 5. Schwangerschaftsmonats dürfen werdende Mütter nicht ständig ste-
hend (d. h. bewegungsarmes Stehen auf engem Raum, täglich in der Summe von mehr als 4 Stunden) be-
schäftigt werden.
Gefahrstoffe: Werdende und stillende Mütter dürfen keinen Umgang mit sehr giftigen, giftigen oder gesund-
heitsschädlichen Gefahrstoffen haben, wenn deren Grenzwerte überschritten werden. Werdende Mütter 
dürfen keinen krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden Gefahrstoffen ausgesetzt 
werden. Die Sicherheitsdatenblätter, Betriebsanweisungen und Kennzeichnung auf der Verpackung sind zu 
beachten.
Biologische Arbeitsstoffe: Mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppen 2 bis 4 dürfen werdende Mütter 
nicht in Kontakt kommen.
Mehrarbeit/Nachtruhe/Sonn- und Feiertage: Werdende und stillende Mütter dürfen nicht über 8,5 h/Tag (Mit-
arbeiterinnen unter 18 Jahre maximal 8 h/Tag) und nicht zwischen 20:00 Uhr und 06:00 Uhr beschäftigt wer-
den. An Sonn- und Feiertagen dürfen werdende und stillende Mütter nicht beschäftigt werden. Die Beschäfti-
gung bis 22:00 Uhr bzw. die Beschäftigung an Sonn- und Feiertagen ist möglich, wenn die Mitarbeiterin dem 
zustimmt, ein ärztliches Attest und die Genehmigung der zuständigen Arbeitsschutzbehörde vorliegen.
Tempoabhängige Arbeit: Werdende Mütter dürfen nicht mit Akkord- oder Fließarbeit beschäftigt werden.

Verhalten im Gefahrfall und bei Störungen
Beim Auftreten der zuvor genannten Gefahren und Belastungen oder körperlichen Unwohlseins hat die werdende oder stillende Mutter die 
Arbeit sofort einzustellen! Die Unternehmensleitung ist sofort zu informieren! 
Werdende und stillende Mütter haben jederzeit die Möglichkeit, den Arbeitsplatz zu verlassen, um sich auf einer geeigneten Sitzgelegenheit 
hinzusetzten oder auf einer Liegemöglichkeit auszuruhen.

Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe Notruf 112
Durchführung von Sofortmaßnahmen am Unfallort. Rettungswagen/Arzt rufen.
Unternehmer und Berufsgenossenschaft informieren (Eintrag Verbandbuch, Unfallanzeige).
Ersthelfer:
Nächste Liegemöglichkeit:

Folgen bei Nichtbeachtung
Aborte, Fruchttod, Missbildungen, Erkrankungen
Ort, Datum Unterschrift des Verantwortlichen

Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebsanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.
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Checkliste körperliche Belastungen

3	 Checkliste körperliche Belastungen

Durch körperliche Fehlbelastungen wie beispielsweise das Heben und Tragen zu schwerer Las-
ten oder ein längeres Verweilen in Zwangshaltungen können gesundheitliche Probleme entste-
hen, welche langfristig sogar dauerhafte Gesundheitsschäden verursachen können. Um solche 
Gesundheitsgefahren zu ermitteln und wirksame Maßnahmen zur Verbesserung der Situation zu 
treffen, ist die nachfolgende Checkliste auszufüllen. 

CHL1	 Checkliste körperliche Belastungen.................................................................................45
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Module zur Gefährdungsbeurteilung

4	 Module zur Gefährdungsbeurteilung

In diesem Kapitel befinden sich die Module, welche zur Ermittlung der Gefährdungen bzw. Be-
lastungen genutzt werden können. Diese Module gliedern sich in Pflichtmodule, in welchen über-
greifende Gefährdungen behandelt werden und Wahlmodule. Die Pflichtmodule müssen von je-
dem ausgefüllt werden, da die hier abgearbeiteten Gefährdungen in den weiteren Modulen nicht 
mehr betrachtet werden. 

Zusätzlich zu den in diesem Kapitel enthaltenen Pflichtmodulen müssen auch potentielle Gefähr-
dungen durch psychische Belastungen für alle Arbeitsbereiche und alle Tätigkeiten betrachtet 
werden. Eine spezielle Beurteilungshilfe für die Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastun-
gen befindet sich in Kapitel 5.

In den Wahlmodulen werden nur die Arbeitsgebiete ausgewählt, welche im Betrieb vorhanden 
sind. Das Formblatt „Auswahl der Module zur Gefährdungsbeurteilung“ ist hierfür in einem ersten 
Schritt auszufüllen.

Formblatt zur Auswahl der Module zur Gefährdungsbeurteilung...................................................51

4.1	 Pflichtmodule (übergreifende Module)

GBU-P-001	 Bauliche Anlagen – Allgemein................................................................................53
GBU-P-002	 Biostoffe...................................................................................................................57
GBU-P-002-05	 Coronavirus SARS-CoV-2.........................................................................................61
GBU-P-003	 Fahrzeuge, Maschinen und Geräte.........................................................................69
GBU-P-004	 Gefahrstoffe.............................................................................................................73
GBU-P-005	 Lärm und Vibration..................................................................................................83
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Auswahl der Module zur Gefährdungsbeurteilung

Übergreifende Module (Pflichtmodule)

 Bauliche Anlagen  Biostoffe

 Fahrzeuge, Maschinen und Geräte  Gefahrstoffe

 Lärm und Vibration  Psychische Belastungen

Arbeitsverfahren (Wahlmodule)
Allgemeine Module

 Abbrucharbeiten  Bauarbeiten

 Bürotätigkeiten  Holzbearbeitung

 Saisonarbeit  Verkaufsstände im Freien

 Winterdienst  Werkstattarbeiten

Landwirtschaft

 Bienenhaltung  Binnenfischerei

 Biogasanlagen  Flüssigmist

 Geflügelhaltung  Lagerung Getreide

 Lagerung Silage  Pferdehaltung

 Rinderhaltung – Allgemein  Rinderhaltung – Milchviehhaltung

 Rinderhaltung – Klauenpflege  Schafhaltung

 Schweinehaltung

Baum- und Forstarbeiten

 Forst- und Baumarbeiten – Allgemein  Arbeiten mit der Motorsäge

 Motormanuelle Arbeiten/Holzernte  Arbeiten mit der Forstseilwinde

 Bauarbeiten mit der Hubarbeitsbühne  Seilklettertechnik

 Arbeiten mit dem Buschholzhacker

Produktionsgartenbau

 Baumschule  Floristik

 Zierpflanzen- und Staudengärtnerei  Arbeiten im Gewächshaus

 Glasarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

 Garten- und Landschaftsbau

Grünpflege

 Mäharbeiten  Gehölzschnitt

 Heckenschnitt

Friedhof und Krematorien

 Arbeiten im Krematorium  Grabmacher- und Beisetzungsarbeiten

 Grabsteinprüfung  Umgang mit Verstorbenen

 Bauliche Anlagen Friedhof

Sonderkulturen

 Gemüsebau – Innenwirtschaft  Gemüsebau – Außenwirtschaft

 Obstbau  Weinbau – Innenwirtschaft

 Weinbau – Außenwirtschaft
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https://www.bghw.de/die-bghw/faq/faqs-rund-um-corona/spezielle-fragen-fuer-beschaeftigte-im-handel-und-in-der-warenlogistik/aushaenge-fuer-kassen-und-bedientheke-deutsch/aushang-kasse-und-bedientheke-1
https://www.bghw.de/die-bghw/faq/faqs-rund-um-corona/spezielle-fragen-fuer-beschaeftigte-im-handel-und-in-der-warenlogistik/aushaenge-fuer-kassen-und-bedientheke-deutsch/aushang-kasse-und-bedientheke-1
https://www.bghw.de/die-bghw/faq/faqs-rund-um-corona/spezielle-fragen-fuer-beschaeftigte-im-handel-und-in-der-warenlogistik/aushaenge-fuer-kassen-und-bedientheke-deutsch/aushang-kasse-und-bedientheke-1
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Desinfektionsmittel/Downloads/BGBl_60_2017_Desinfektionsmittelliste.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Desinfektionsmittel/Downloads/BGBl_60_2017_Desinfektionsmittelliste.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Desinfektionsmittel/Downloads/BGBl_60_2017_Desinfektionsmittelliste.pdf?__blob=publicationFile
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/schutz-durch-hygiene/10-einfache-tipps-zum-schutz-vor-infektionen.html
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/schutz-durch-hygiene/10-einfache-tipps-zum-schutz-vor-infektionen.html
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2) 3)

1) 2)

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html
https://www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektionsschutz.de/Downloads/Merkblatt-chronisch-kranke-Menschen-Coronavirus.pdf
https://www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektionsschutz.de/Downloads/Merkblatt-chronisch-kranke-Menschen-Coronavirus.pdf
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4.2	 Module zur Gefährdungsbeurteilung

In den folgenden Modulen werden Arbeitsgebiete betrachtet, welche in jedem Betrieb vorkom-
men können und nicht einer bestimmten Branche zugeordnet sind.
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Einsatzbezogene Gefährdungsermittlung/Baumsicherheitsbeurteilung 
 Baumarbeiten         Hubarbeitsbühneneinsatz         SKT  

Einsatzort:  
Datum:               

Aufsichtsführender: Dauer: von
bis

Personal

Name: 
Name: 
Name: 
Name:

AS-Baum I            
      


                                                                      
                                                                                                                                          

SKT A
      


    

SKT A
      


  

SKT B
      


  

 Arbeitsauftrag besprochen
 Personal eingeteilt
 Kommunikation abgesprochen

 Bodenperson
 Sicherungsposten

 gesundheitliche Eignung
 ausreichende Erfahrung für die

geplanten Arbeiten

Durchzuführende Arbeiten
 Totholzentnahme
 Kronensicherungsschnitt
 sonstiges:

 Kronenpflege
 Fällung
 Kroneneinkürzung

 Fällung mit Abseiltechnik
 Kronensicherung

Ausrüstung und Arbeitsgerät
 betriebssichere PSA vorhanden
 PSA überprüft
 zwei Kletterausrüstungen
 Abseilausrüstung vorhanden

  Abseilausrüstung überprüft
  Rettungsmaterial
  �erforderliche Maschinen vorhanden
  Maschinen überprüft

  Erste-Hilfe-Ausrüstung
  Funk erforderlich
  Funk geprüft
  Absperr- und Sicherungsmaterial vorhanden

Baumbezogene Gefahren
Baumart: Baumhöhe: BHD: Stockdurchmesser: 

 Normalbaum  Vorhänger  Rückhänger  Seithänger  angekippt

Baumumfeld

 Bodenrise  
 Absturzkanten                                                               

 Nachbarbäume
 Gewässer

 Wurzelverletzung
 Gebäude

 Pilzfruchtkörper
 Fallbereich frei

Stammfuß/Stamm

 Defektsymptome (Risse/Wülste/Beulen/Rippen)       
 Baumchirurgische Maßnahmen
 eingehende Kontrolle (Diagnosegerät)                             

 Pilzfruchkörper
 Wunden
 �eingehende Kontrolle (Stech-

schnitt)

 Faulstellen
 abgestorbene Rinde

Baumkrone

 Vitalität
 Sturmschäden
 Pilzfruchtkörper
 Totholz

 Insektennester 
 Kronensicherungsschnitt
 gefährliche Äste
 Defektsymptome

 alte Kronensicherung
 abgebrochene Krone
 Zwieselbildung
 Kappung

 Ausbrüche
 Faulstellen

Gewichtsverteilung der Krone:         gleichmäßig  einseitig 

Baum ist sicher für die geplanten Arbeiten:       ja  nein  eingehende Untersuchung erforderlich 
Bemerkung:
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Gefahren am Einsatzort                                                               
 Witterung geeignet
 Abseilen erforderlich                      
 Verkehrssicherung, Art der Verkehrssicherung:  
 Sonstiges:

 Stromleitungen, Entfernung: 
 Kommunikation, Art der Kommunikation:
 Rückweiche vorhanden

Notfall- und Rettungsmaßnahmen
 genauer Einsatzort/genaue Zufahrt bekannt
 Notruf möglich
 Erste-Hilfe-Material
 Rettungsmaterial
 Besonderheiten:

 Rettungsseil
 Maßnahmen besprochen
 Ruf- und Sichtverbindung

Auf Grundlage der von mir durchgeführten Gefährdungsermittlung/Baumsicherheitsbeurteilung  
können die geplanten Arbeiten durchgeführt werden.

Verantwortlicher (Name, Vorname) Ort, Datum Unterschrift
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Module zur Gefährdungsbeurteilung

4.5	 Module Produktionsgartenbau

GBU-W-D001	 Baumschule............................................................................................................155
GBU-W-D002	 Floristik...................................................................................................................157
GBU-W-D003	 Zierpflanzen-/Staudengärtnerei............................................................................159
GBU-W-D004	 Arbeiten im Gewächshaus.....................................................................................161
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Module zur Gefährdungsbeurteilung

4.10	 Modul Weitere Gefährdungen

Sollten in Ihrem Betrieb weitere in den vorhandenen Modulen nicht genannte Gefährdungen be-
stehen, so können Sie diese in dem folgenden Formblatt ergänzen.

GBU-W-I001	 Weitere Gefährdungen...........................................................................................211
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Psychische Belastungen

5	 Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen

Die Ergänzung der allgemeinen Gefährdungsbeurteilung um eine Gefährdungsbeurteilung psy-
chischer Belastungen ist sinnvoll, wenn arbeitsbedingte psychische Belastungen bisher noch gar 
nicht angemessen beurteilt wurden, wenn seit der letzten Beurteilung wesentliche Änderungen 
in den Arbeitsinhalten oder der Arbeitsorganisation etc. vorgenommen wurden oder wenn plötz-
lich verstärkt Hinweise auf das mögliche Vorliegen von psychischen Fehlbelastungen auftreten. 

Indikatoren, die auf mögliche Fehlbelastungen hinweisen, sind beispielsweise eine Zunahme von 
Fehlzeiten und/oder Kündigungen, eine Häufung von Beschwerden, schlechtere Qualitätskenn-
zahlen, eine Steigerung von Unfällen/Beinaheunfällen etc. 

Mit der in diesem Abschnitt dargestellten Beurteilungshilfe lässt sich ein Überblick gewinnen, 
welche Belastungsschwerpunkte im Unternehmen eine Rolle spielen und eventuell noch weiter-
gehend analysiert werden müssen (siehe auch Anleitung in Abschnitt 1.7). 

Folgende Formblätter müssen in diesem Abschnitt bearbeitet werden:

GBU-PSY-01	 Merkmalsbereich Arbeitsinhalt/Arbeitsaufgabe..................................................215
GBU-PSY-02	 Merkmalsbereich Arbeitsorganisation.................................................................217
GBU-PSY-03	 Merkmalsbereich Arbeitsumgebung/Arbeitsmittel.............................................219
GBU-PSY-04	 Merkmalsbereich Soziale Beziehungen................................................................221

Die Formblätter müssen jeweils für alle ausgewählten zu untersuchenden Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten bearbeitet werden (ggf. Kopien anfertigen). 

Bei der Auswahl der zu untersuchenden Arbeitsbereiche/Tätigkeiten können solche Bereiche zu-
sammengefasst werden, deren Arbeitsbedingungen im Hinblick auf die psychischen Belastun-
gen vergleichbar sind. Die sich dadurch ergebenden Untersuchungseinheiten können anders sein 
als bei sonstigen Gefährdungen.
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